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P O S T U L A T von Susanne Rihs-Lanz (Grüne, Glattfelden), Esther Zumbrunn (DaP!, 

Winterthur), Nancy Bolleter-Malcom (EVP, Seuzach) und Mitunterzeich-

nende 

 

betreffend Verhältnis kognitive und musische Fächer 

________________________________________________________________________ 

 

 

Wir bitten den Regierungsrat, die Volksschule so zu gestalten, dass die Fächer im kogniti-

ven Bereich zwei Drittel der Wochenschulstunden nicht übersteigen. 

 

Susanne Rhis-Lanz  

Esther Zumbrunn 

Nancy Bolleter-Malcom 

Peter Förtsch 

 

Begründung: 

 

Mit Besorgnis stellen wir fest, dass die Volksschule eine Entwicklung annimmt, welche eine 

ganzheitliche Bildung nicht mehr garantiert. Fächer im gestalterisch-handwerklichen Bereich 

werden zugunsten kognitiver Fächer abgebaut. Die Schülerinnen und Schüler werden 

dadurch einseitig gefördert, die Kinder mit eher manuellen Fähigkeiten kommen zu kurz. 

 

 

 

 


